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China
216.870 MW

USA
96.363 MW

Deutschland
59.313 MW

Indien
35.017 MW

Spanien
23.494 MW

UK
20.473 MW

Frankreich
15.313 MW

Brasilien
14.490 MW

Kanada
12.816 MW

Rest der Welt
102.138 MW

Quellen: https://wwindea.org, Bloomberg, TheWindpower

Installierte 
Leistung 

bis Februar 2019: 
596.287 MW

Weltweiter Marktüberblick
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Vestas 
22%

Goldwind
15%

GE
11%

Siemens-
Gamesa

9%
Envision

7%

Enercon
6%

Nordex-Acciona
5%

Ming Yang
5%

Guodian UP
3%

Windey
2%

Sonstige
15%

Die 10 größten 
Betreiber managen 

mindestens 15%
der insgesamt 
installierten 
Kapazität.

OEM Marktanteile 
Februar 2019 [Prozent]

Betreiber
Anteile [MW]

Quellen: TheWindpower, WindEurope

Weltweiter Marktüberblick
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NextEra Energy 
Resources

13.131

EDF renewables
11.559

Iberdrola 
Renewables

8.334

EDP Renovaveis
7.643

Enel GreenPower
7.267

E.ON Climate 
Renewables

7.219

Acciona Energia
7.013

Invenergy
5.429

Orsted
4.249

CLP Group
3.121



Herausforderungen im Windenergiesektor

Instandhaltung Inside & Insight



Marktanteile Instandhaltung international

Marktkonsolidierung: Lage Senvion

Instandhaltung Inside & Insight

Weltweit installierte Anlagen ca. 8.000 

– davon unter Senvion Service ca. 4.950

Verträge die nicht von SGRE weitergeführt werden 
[ X ]

ca. 1.800

Verbleibende Serviceverträge onshore ca. 3.050Nordamerika
ca. 700

Südamerika
ca. 150

Japan und Australien
ca. 430

Europa
ca. 300

Herausforderungen für Senvion-Nachfolger

Alle Serviceverträge in eine Einheit zu transferieren

Strukturierung der Auslandseinheiten

Wartungsrückstau aufarbeiten

Neuformierung des Engineering und der Supply Chain

Aktivitäten Deutsche Windtechnik

Senvion-Anlagen im Service 750

– davon Offshore 78

Neuer Standort Büdelsdorf bei Rendsburg

Neueinstellungen im Support und Engineering ca. 25 Mitarbeiter

Neueinstellung im Feld ca. 50 Monteure

Lagerbestand für Senvion-Ersatzteile Verdoppelung

Offshore
ca. 230



Frankreich

Spanien

Polen

Groß-
britannien Deutschland

Niederlande

2.706 WEA
--------------
4.328 MW

569 WEA
------------
633 MW

Belgien

Luxemburg

33 WEA

---------

56 MW

116 WEA
---------

238 MW

94 WEA
----------
149 MW

148 WEA
----------
257 MW

Schweden

Trend„s“ der Deutschen Windtechnik

393 WEA

-----------

488 MW

Taiwan

73 316 144 1.342 4.140
On- / Offshore Servicefahrzeuge Servicestationen Mitarbeiter Anlagen unter Servicevertrag
Umspannwerke 
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81 WEA
----------
186 MW

USA



73 316 144 1.342 4.140
On- / Offshore Servicefahrzeuge Servicestationen Mitarbeiter Anlagen unter Servicevertrag
Umspannwerke 

Frankreich

Spanien

Polen

Groß-
britannien Deutschland

Niederlande

2.412 WEA
--------------
3.605 MW

529 WEA
------------
570 MW

Belgien

Luxemburg

33 WEA

---------

56 MW

92 WEA
---------

203 MW

94 WEA
----------
149 MW

128 WEA
----------
220 MW

Schweden

News der Deutschen Windtechnik

373 WEA

-----------

467 MW

USA

Taiwan

Instandhaltung Inside & Insight



Einsatz 
von Computern

Automatisierung
Moderne 

Kommunikation 
(ISDN  DSL)

Algorithmen Robotik Internet

Industrie 4.0
Künstliche 
Intelligenz Big Data

IOT
Wissens-

gesellschaft

„Wer immer tut, was er schon kann, bleibt immer das, was er schon ist.“ Henry Ford 

Auf den Punkt gebracht:

Digitale Technologie
macht Information 
überall und sofort 

abrufbar.

Herausforderungen der Deutsche Windtechnik Digitalisierung

Versicherungs- und Wartungsmodelle in Bewegung



Herausforderungen der Deutsche Windtechnik Digitalisierung
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Digitalisierung des Servicebetriebs – Wo stehen wir?

Versicherungs- und Wartungsmodelle in Bewegung

Deutsche Windtechnik World
Web gestütztes Portal 

Sammlung aller Informationen 
 QHSE
 Anlagendaten
 Gefahrgutkataster
 Q-Prozesse 
 HR-Informationen

Kundenzugang Echtzeit-Überwachung
 Assetdaten
 Parkdaten

Automatisierte Prozesse 
 Persönlicher Zertifikate
 Data login
 HSE-Files
 Report-Erstellung

Interne Schulungs- und Wissensplattform
 Moodle: Online-Schulungen und 

Zertifikatsmanagement
 Datenbank aller Prozesse



Herausforderungen der Deutsche Windtechnik Digitalisierung
Instandhaltung Inside & Insight

Versicherungsmanagement

Lebenslaufakte jeder WEA 
inklusive aller Serviceberichte, Dokumente 
und Fotodokumentation verfügbar

Transparenz

Überführung von Risiken
in Wartungsverträgen

Prozessoptimierung

Mitarbeitermanagement 
(Qualifizierung, Dispatching)

Vereinfachter Zugriff verschiedener Akteure 
auf die gleiche Datenbasis

Wartungsoptimierung

Zeitliche Optimierung der Dokumentation

Klare Definition der 
Anlagenverantwortlichkeit



Jasper Salzwedel  Senior Sales Manager
Deutsche Windtechnik Service
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BNK-Lösung mit variablen Modulen –
Alles aus einer Hand



Bundesweite Vorschrift durch Energiesammelgesetz Ende 2018:

Umsetzung geregelt durch die
Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Kennzeichnung von Luftfahrthindernissen

Neue AVV in Ausarbeitung (Inkrafttreten vsl. 1. Quartal 2020)

Neue AVV: 
Berücksichtigung der Interessen von Ländern, Polizei, Bundeswehr und Luftfahrtbundesamt

Verabschiedung der neuen AVV durch den Bundesrat

Juristische Situation / AVV

BNK-Lösung mit variablen Modulen



Allgemeine Ziele

BNK-Lösung mit variablen Modulen

Bedarfsgesteuerte 
Nachtkennzeichnung

Zielsetzung

Nachtkennzeichnung bleibt dunkel

 Minderung der Umwelteinflüsse 

 Verbesserung der Akzeptanz

Aktivierung der Nachtkennzeichnung

 Bei kritischer Nähe eines 
Luftfahrzeuges zum Windpark

Systemaktivität

 Zwischen bürgerlichem Sonnenunter-
und aufgang



Ziel der Deutschen Windtechnik

BNK-Lösung mit variablen Modulen

Bedarfsgesteuerte 
Nachtkennzeichnung

Zielsetzung
Deutsche
Windtechnik

BNK-Lösung der Deutschen Windtechnik

Alles aus einer Hand



X-BNK

BNK-Lösung mit variablen Modulen



X-BNK

BNK-Lösung mit variablen Modulen

BNK- Management
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X-BNK
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X-BNK

BNK-Lösung mit variablen Modulen

BNK- Management



X-BNK

BNK-Lösung mit variablen Modulen

BNK- Management



X-BNK Technik Komponenten

1.   X-BNK 
Luftraumbeobachtung
Generierung Schaltsignal für 
die Nachtkennzeichnung

Schnittstellen zu Alternativsystemen

oder

2.   X-BNK Management
Entgegennahme und Verteilung 
des Schaltsignals auf einzelne 
Nachtkenn-zeichnungen

3.   X-BNK Kommunikation
Signalstrecke von der 
X-BNK-Schnittstelle zu jedem 
Gefahrfeuer

4.   X-BNK Gefahrenfeuer
Gefahrenfeuer muss 
BNK tauglich sein

BNK-Lösung mit variablen Modulen

5.   SCADA / Betriebsführung / Dokumentation und / oder Servicevertag der
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Luftraumbeobachtung
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5.   SCADA / Betriebsführung / Dokumentation

Modul Master Modul Slave

Modul SCADA
und / oder Servicevertag der

X-BNK Technik Komponenten

BNK-Lösung mit variablen Modulen



1.   X-BNK 
Luftraumbeobachtung
Generierung Schaltsignal für 
die Nachtkennzeichnung

Schnittstellen zu Alternativsystemen
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BNK tauglich sein

5.   SCADA / Betriebsführung / Dokumentation

Modul Master Modul Slave

Modul SCADA
und / oder Servicevertag der

X-BNK Technik Komponenten

BNK-Lösung mit variablen Modulen

Bedarfsgesteuerte 
Nachtkennzeichnung

Zielsetzung
erreicht!

BNK-Lösung der Deutschen Windtechnik

Alles aus einer Hand

- Module separat integrierbar

- Servicevertrag  der Deutschen 
Windtechnik



X-BNK Timeline

Bis zur neuen AVV:

 Entwicklung und Test der: X-BNK Management, X-BNK 
Funkkommunikation, X-BNK Transponder-Empfänger

 Absprache mit Gefahrfeuerherstellern
 Austausch mit Kunden
 Angebotsstellung möglich

Nach in Kraft treten der neuen AVV:

 Anerkennungsverfahren X-BNK Transponder-
Empfänger

 Installationen: X-BNK Management, X-BNK 
Kommunikation, Gefahrenfeuer

BNK-Lösung mit variablen Modulen



Holger Pasch  Head of Survey & Inspection Body
Deutsche Windtechnik Offshore und Consulting

Matthias Saathoff Simulation und Weiterbetrieb
P.E. Concepts

Life Cycle Management –
Gutachten im Weiterbetrieb



Life Cycle Management Teil I: Technische Prüfungen

Life Cycle Management – Gutachten im Weiterbetrieb



Phase I (Gewährleistungszeitraum)

Investitionskosten, frühe Schäden (Konstruktionsfehler, Montagefehler) 
hohe Ausfallrate - aber abnehmend

Phase II (Betriebsphase)

Betriebsphase (Produktionsphase), Wartungskosten, 
zufällige Ausfälle (ungeplante Ausfälle), Bedienfehler, Wartungsfehler, 
geringe Ausfallrate

Phase III (Betriebsphase über Lebensdauerauslegung)

Weiterbetriebsprüfung, 
zweite Investitionsphase 
Ausfallrate - zunehmend

Badewannenkurve bei Windenergieanlagen

Life Cycle Management – Gutachten im Weiterbetrieb

Badewannenkurve

Lambda λ = Ressourcen über die Zeit t

λ

I IIII

t



Quelle: Vorest AG

Badewannenkurve bei Windenergieanlagen (Invest zum Verfallsdatum)

Life Cycle Management – Gutachten im Weiterbetrieb



Fundament-
& Turminspektion
Visuelle Überprüfung der 
Zuwegung, Fundament, 
äußerer und innerer Turm

Claim Management Support
Meldung von technischen Mängeln 
und Abweichungen in Dokumenten 
oder Verträgen

Sicherheitstechnik
Überprüfung von 
sicherheitstechnischen 
Anlagen und Geräten 
(z. B.: Erste Hilfe Equipment, 
Rettungsausrüstung, 
Brandmeldeanlage)

Gondelinspektion
Überprüfung des Triebstranges 
und Peripherie 
(z.B.: Videoendoskopie oder Generator)

Technische Inspektion
Inspektion von Gondel, Turm und Fundament

Rotorblattbegutachtung
Visuelle Überprüfung der 
Rotorblätter(außen und innen) 
sowie Blitzschutzsystem

Dokumentenprüfung
Überprüfung aller notwendigen Unterlagen 
wie z.B. Turbinenlogbücher, Service/ 
Wartungsaufzeichnungen, Teileverwendung 

Elektrische Betriebsmittel 
Inspektion von elektrischen Equipment 
gem. DGUV V3, DIN EN 50110, VDE 0105

Prüfinhalte: technische Prüfung

Life Cycle Management – Gutachten im Weiterbetrieb



A = Austausch/Prüfung / IBN = Inbetriebnahme / Z= Zwischenprüfung / H= Hauptprüfung

Art der Prüfung Betriebsjahr  Windenergieanlage

Inbetriebnahme WEA 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 200

Prüfung vor Ende der Gewährleistung 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 200

Wiederkehrende Prüfung WEA 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 200

Zustandsorientierte Prüfung WEA 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 200

Elektrische Betriebsmittel 
DIN IEC 60364 /DGUV V3 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 200

Befahranlagen / Lift (ZüS) / IBN / Z / H 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 200

Druckgeräte (ZüS) 1 2 3 4 5 6 7 8 9 A 11 12 13 14 15 16 17 18 19 A0

Winden, Hub- und Zuggeräte 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 200

Blitz- (überspannungs-) schutz 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 200

Brandbekämpfungssmittel 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 200

Rettungsmittel (Verbandkasten, …) 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 200

Kennzeichnung / Beschilderung 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 200

20+Weiterbetrieb WEA 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 190

Sicherheitstechnik
(z.B. Steigweg, Aufzüge etc.)

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 200

Standortgüte für WEA nach EEG2017 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 200

Pflichtprüfungen an Windenergieanlagen

Life Cycle Management – Gutachten im Weiterbetrieb



* Studie FA Windenergie an Land, März 2018 

Kennzahlen* Deutschland onshore

Life Cycle Management – Gutachten im Weiterbetrieb

Dann jährlich Ø 2,4 GW 
2021 … 2,6 GW
2022 … 3,0 GW
2023 … 2,8 GW
2024 … 2,1 GW 
2025 … 1,8 GW

Zwischen 2021-2025
fällt ca. 1/3 der bundesweit 
installierten Leistung 
aus der EEG-Förderung

…Weiterbetriebskosten 
zwischen 3-5 ct

Für Ø 40 % der WEA 
besteht keine Repowering-Option 
im Zeitraum 2021-2025

Ende 2020 
fallen ca. 4 GW aus 
der EEG-Förderung



Zustand, Lastreserven, Auflagen?

Praktische Methode: 
Technische Inspektion 
und Gutachten

Technische Prüfung von Gründung, Turm und 
Maschine und Rotorblätter durch Inspektion 
mit Fokus auf die Standsicherheit und 
Strukturkomponenten der WEA gemäß 
DIBt 2012 (Kapitel 15 u. 17) 
und DNVGL Standard DNVGL-ST-0262

Analytische Methode: 
Simulation

Typenbezogene Simulation gemäß DIBt 2012 
(Kapitel 17) und DNVGL Standard DNVGL-ST-0262, 
unter Einbeziehung von Betriebsdaten 

Messtechnische Methode Messung mittels Dehnungsmessstreifen und 
Beschleunigungssensoren in Anlehnung an 
die DIN EN 61400-13, „Belastungsmessungen 
an Windenergieanlagen“, zur Verifizierung der 
Typenbezogenen Simulationsergebnisse 

Die Prüfungsergebnisse werden in einem umfassenden Bericht dargestellt. 

Prüfungen auf Weiterbetrieb (Berechnung Lebensdauer nach 20+ Jahren)

Life Cycle Management – Gutachten im Weiterbetrieb



Bilder zur Standsicherheit

Life Cycle Management – Gutachten im Weiterbetrieb



Bilder zur Standsicherheit
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Bilder zur Standsicherheit
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Bilder zur Standsicherheit
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Bilder zur Standsicherheit
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Bilder zur Standsicherheit
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Bilder zur Standsicherheit
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Bilder zur Standsicherheit
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Bilder zur Standsicherheit
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Bilder zur Standsicherheit

Life Cycle Management – Gutachten im Weiterbetrieb



Quelle: Vorest AG

Badewannenkurve bei Windenergieanlagen (Invest zum Verfallsdatum)

Life Cycle Management – Gutachten im Weiterbetrieb



Life Cycle Management Teil II: Analytische Methode

Life Cycle Management – Gutachten im Weiterbetrieb



Life Cycle Management Teil II: Analytische Methode

Life Cycle Management – Gutachten im Weiterbetrieb

Maximierung der Restnutzungsdauer für alle WEA

Mehr Dokumentation erforderlich

Überbrücken von 2 - 3 Jahren bis Repowering

Geringerer Aufwand durch auf der sicheren Seite liegende Annahmen

Unterschiede in Herangehensweise

Fehlende Informationen schaffen Unsicherheiten

Unsicherheiten wird mit Sicherheitsfaktoren begegnet 
(Reduktion der Restlebensdauer)

Auftragsklärung 
Weiterbetriebsstrategie, 
z. B.:



Life Cycle Management Teil II: Analytische Methode

Life Cycle Management – Gutachten im Weiterbetrieb

Einfacher Ansatz

X
Mindestens benötigt:
 Auslegung der WEA (z. B. WZ III)

 Standort (z. B. WZ III)

Benötigte Dokumente:
 Typenprüfung und Maschinengutachten

 Standortbeschreibung

Jahre 1



Life Cycle Management Teil II: Analytische Methode

Life Cycle Management – Gutachten im Weiterbetrieb

Maximierung der 
Nutzungsdauer

Potenzial in Parksituation:
 genaue Klärung des Standorts: 

Einfluss durch Turbulenz

 Standorte und -zeiten benachbarter WEA 
(inkl. Zu- und Abbau)

Benötigte Dokumente:
 Koordinatenliste WEA und Nachbarn 

inkl. Typen und Rotordurchmesser

 IBN-Daten WEA und Nachbarn

 Standorte und Typ abgebauter WEA

Jahre 4



Life Cycle Management Teil II: Analytische Methode

Life Cycle Management – Gutachten im Weiterbetrieb

Potenzial in Windbedingungen:
 konservative Annahmen in Windbedingungen vermeiden

 Historische Daten können berücksichtigt werden

Benötigte Dokumente:
 Windgutachten / Turbulenzgutachten

 SCADA-Daten

 Ertragsdaten

Maximierung der 
Nutzungsdauer

Jahre 7



Life Cycle Management Teil II: Analytische Methode

Life Cycle Management – Gutachten im Weiterbetrieb

Potenzial in WEA und Modell
 Möglichst genaue Simulation 

des Anlagenverhaltens

 Historische Daten können 
berücksichtigt werden

Benötigte Dokumente:
 Turmzeichnung

 Anlagenbeschreibung:
 Anzahl Generatoren und Drehzahlen
 Art der Regelung
 Massen der Komponenten

 Information über Historie der WEA:
 Standzeiten der Anlage
 Änderungen in Anlagensteuerung
 Ersetzte Komponenten

Maximierung der 
Nutzungsdauer

Jahre 10



Life Cycle Management Teil II: Analytische Methode

Life Cycle Management – Gutachten im Weiterbetrieb

Zusammenfassung

Je nach Informationslage:

 Einfacher Ansatz: 1 Jahr (kaum Weiterbetrieb)

 Genauerer Ansatz: bis zu 10 Jahre

Unterschied liegt allein in der 
Qualität und Vollständigkeit der 
bereitgestellten Informationen

Generell: 
je mehr Dokumentation geliefert wird, 
desto höher fällt die rechnerische 
Restnutzungsdauer aus



Eike-Cedric Feder  Project Management & Business Support
Deutsche Windtechnik AG
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Instandhaltung von Ü20-Anlagen



Theorie des Weiterbetriebs

Instandhaltung von Ü20-Anlagen

EEG-Förderung Weiterbetrieb

Inbetriebnahme 20 Jahre Rückbau

Ausgleichszahlung bei Netzabschaltung

Vorrangige Netzeinspeisung

Hier zählt der Marktpreis

Nutzung in Jahren



 Profilwert der WEA
 Vermarktungsstrategie
 Zeitpunkt des Energieverkaufs
 Höhe des Grünstromnachweises

Schlüsselfaktoren des Weiterbetriebs

Instandhaltung von Ü20-Anlagen

Technischer Anlagenzustand

Energiemenge

Marktwert Windstrom

Schlüsselfaktoren des Weiterbetriebs



Exkurs: Geldbeschaffung im Weiterbetrieb

Instandhaltung von Ü20-Anlagen

Direktvermarktungsvertrag Power Purchase Agreement

Erzeuger                  Erneuerbare Energien
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Marktwert Onshore Wind (Future) 

Quelle: Netztransparenz Quelle: EEX

Exkurs: Geldbeschaffung im Weiterbetrieb

Instandhaltung im Weiterbetrieb



Schlüsselfaktoren des Weiterbetriebs

Instandhaltung von Ü20-Anlagen

 Zustand der Windenergieanlage (Status quo)
 Aussage aus der BPW 
 Investitionen (Betrieb, Standsicherheit)
 Absicherung durch ein InstandhaltungskonzeptSchlüsselfaktoren des Weiterbetriebs

Technischer Anlagenzustand

Energiemenge

Marktwert Windstrom



Schlüsselfaktoren des Weiterbetriebs

Instandhaltung von Ü20-Anlagen

Schlüsselfaktoren des Weiterbetriebs

Technischer Anlagenzustand

Energiemenge

Marktwert Windstrom



Vermarktungs/Instandhaltungsstrategie

Instandhaltung von Ü20-Anlagen

Technische Risiken = Finanzielle Risiken

Vermarkter

Gutachter

Betriebsführer

Instandhalter



Instandhaltung – der kleine Helfer

Instandhaltung im Weiterbetrieb

Planmäßige 
Instandhaltungskosten

Außerplanmäßige 
Instandhaltungskosten

Entstörung & 
Kleinkomponente

Großkomponenten

Inspektion

Wartung

Technische Risiken planbar machen

Abstimmung über 
Stillstands-/Wartungszeiten

Vorbeugende 
Instandhaltung

Gebrauchte Komponenten 
und Reaktionszeiten

Vermarktungsrisiken

Kommunikation ist alles – Leistungen Instandhaltung



Beispiel: Großinvestitionen

Instandhaltung von Ü20-Anlagen
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Beispiel Post EEG

Instandhaltung von Ü20-Anlagen

4 Vestas V47

Technischer Zustand: Auffälligkeiten?
Energieertrag: 900 MWh/WEA
Marktwert: Spot/PPA



Das richtige Instandhaltungskonzept?

Instandhaltung von Ü20-Anlagen

Leistungen

Basis Basis
PLUS

Vollwartung Vollwartung
PLUS

Festpreisvertrag 
im Weiterbetrieb

ohne Groß-
komponenten

inkl. Groß-
komponenten

inkl. Groß-
komponenten
+ Rotor

inkl. Großkomponenten
und Elementarschäden

Auszahlung eines 
definierten Festpreises

Wartungstätigkeiten nach Herstellervorgabe
inkl. Betriebs- und Schmierstoffservice

Upgrades

Fernüberwachung 24/7

Technische Beratung

Verfügbarkeitsgarantie bis zu 97%

Kleinteile, Verschleißteile

Reparaturen ohne Ersatzteile

Reparaturen 
inkl. Ersatzteile ohne Großkomponenten

Reparaturen
inkl. Ersatzteile mit Großkomponenten

Behebung Totalschäden

Reparaturen Rotor

Behebung Elementarschäden 

Fundament-Paket

Inspektion (BPW, WKP, ZüS, 
Sicherheitsüberprügung, …)

Rückbau

inklusive optional Großkomponenten: Hauptgetriebe, Transformator innerhalb der Windenergieanlage, Drehkranz, Generator, Hauptlager, Hauptwelle, Rotorblätter, Gussteile Nabe und Turm



Instandhalter zahlt einen festen Geldbetrag für das 
Projekt / die WEA aus

Vorteile (für Eigner)
 Kein technisches Risiko
 Kein finanzielles Risiko
 Planbare Einnahmen
 Fläche bleibt gesichert, Projekt 

wird nicht verkauft
 Repowering möglich

Nachteile (für Eigner)
 Geldbetrag ist „fix“

Konzept: Festpreisvertrag im Weiterbetrieb

Windpark

Kunde/Börse

Festpreisvertrag
(Auszahlung eines

definierten Festpreises
über die Vertragslaufzeit)

Finanzieller Fluss

Physikalische Lieferung

Vermarktungspool

Verpflichtung zur Aufrechterhaltung:
• Projektspezifischen Risiken
• Öffentlich-rechtlichen Risiken
• Gesellschafts-rechtlichen Risiken

Instandhaltung von Ü20-Anlagen

Wartung, 
Instandsetzung

Gutachten

“Rückbau”

Betriebsmanagement
Versicherung

Stromvermarktung



Das richtige Instandhaltungskonzept anhand von Zahlen

Instandhaltung von Ü20-Anlagen

120.000 Euro

160.000 Euro

Spot PPA Basis VWoGK VWmGK FiW

Betriebskosten

Instandhaltung 
(exkl. 
Instandsetzung)

Gewinn

Gewinn mit 
Risiko



Instandhaltung 
Von Ü20-Anlagen

BNK-Lösung 
mit variablen Modulen 

Ihre Ansprechpartner

Instandhaltung 
International

Marktentwicklungen

Digitalisierung

Matthias Brandt Jasper Salzwedel

Life Cycle Management –

Gutachten im 
Weiterbetrieb

Holger Pasch Eike-Cedric Feder

…oder jeder unserer anderen 1.342 kompetenten Mitarbeiter!




